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»Der Landmann« Wochenblatt' .

Druck und Verlag von
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Schriftleitung : Richard Wagner.
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Berlage für den Monat 45 Pfg . — - iartckn»g«gebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.
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Dienstag , den 12 . März 1918. 53 . Jahrgang.

JLmllidfrt Teil.
Beir: Heu und Strohverladung.
Da der B Daif de» Feldheeie « an Heu und

ttci Siivh stch immer steigen und die in Betracht
kommenden Stellen auf sLnellmöglichste Lieferung
diängev , muß ich auch an alle Gemeinden da«
dringende Ersuchen liebten , umgeh nd  mit der
Lieferung der rückständigen Menge zu beginnen.

Wie schon wiederholl müget ' ilt , ist der Liefe '. -
', ^ soll gegenüber der ersten Umlage eiwa auf da«

Dvppeile erhöht worden . Demnach erhöht sich
auch die lrefeipflichiige Menge der einzelnen Ge
meinden auf da« Doppelte der im Dezember um
gelegten Menge . Da von der H eie »verwaltung
bei Nichterfüllung der monatlichen Adlieferung »-

äjch( schulvigkeit jetzt schon ein Abzug von Mk . lO —
™ für 1 Tonne gemacht wird , muß ich dn jenigen

Gemeinden , welche bisher überhaupt noch nicht
oder nicht genügend geliefert haben , va « Heu eben,
fall» mit diesem Abzug in Anrechnung bringen.
E« liegt dethalb im Inter . ffe aller Gemeinden
j>tzt möglichst schnell und restlos zu liefern.

Durch da « Landerfuiieimiiielaml ist veranlaß«
worden , daß die Güterabfei igungen ab heute keine
Verladepapiere für Heu und Stroh mehr ann . hmen
dürfen , welche nicht va « Dienstsiegel ve» Kommunal

n- verband «« tragen . Ich ersuche d. «hald alle Br
ladungen so trahzeurg hier anzumeloen . daß S

Ä sich ermöglichen laßi die Verjanopop ere rechijetiig
" an die beit . E senbahnstasionen zu senden.

Usingen , den U Mä,z 1918.
Der Königliche Landrat.

v Bezold
An die Herren Bürgermeiftei de« Kreis «.

«I

An d' e Herren Bürge , Meister des Kteise«
Die Herren Bürgermeister werd ' N ersucht , mir

3# 5 T ilgen den Bedarf an Formularen
zur Au«zadtung der gesetzlichen Famliienunter-
ftützungen iür da» Rechn . nq«j >hr 1918 anzuzeiqen.

Die Zahldläiier zw ckl Auszahlung der Zu-
fchüff zu diesen Unte >sti' tzangen au « d m Krieg «-

,->» fürsorgefond « des Kteise » gehen Ihnen demnächst zu.
I Hingen , den 8 Mn z 1918.

Der Landrat
al » Vorsitzender de« KreiSauSschuffe«

t! v Bezold.

: An die H rren Bürgeim ister de« Kreise ».
Dre Kreiskommura ' kuff, hteiieibft ha » Än>

«r' k Weisung e halten , die von den G meinden IM
tut ^ona > Februar d I « gezablten ges tz chen Fa
^Hm,l >«nllnlelstützungen und Zulagen gemäß ve'

' Bunde «raisv «iorbn »ng vom 3 . November 1917
an  die Gerne,t d t .ff n au »zuzoh >en.

Djes . lden wollen Sle Mil entsprechet d l Ein
N hm -.Anweisung vers hen.

Usingen , den 8 Mär , 1918.
'E Der Landrat

ol» Boisitzender ve» KreirouSschuff -«
v. Bezold

BriBfft euer Gold zur ReicbsbanbI

Usingen , den 9. März 1918.
Der Rotzverbachl bei der, Prerde ve» Friedrich

Wlhtlm Weinbrenner in Weilmünster Hai sich
nicht d stäupt.

Die Sp rr - und Schutzmußregeln find auf¬
gehoben.

Der Königliche Landrat.
I V. :

Schön seid,  Kteissrkrelär.

llfingen , den 9 . März l9 >8.
Nach Verordnung Uber die Emfuh lanvwiit-

schastlicher Sämereien vom I . 3 1918 ist der¬
jenige , welcher au « d.m Aurlaitde Klee-, GaS-
oder Fulteikiäuiersawen , Samen von Runkel-
Iüben oder von Waff r . Stoppel ' od r H idst-
rüben ( iandwiitschafil Sämereien ) etnfühii , ver.
pflichtet , d n Eingona der Landwinschaiil chen Be¬
tt >eb«stelle für K iegrwl «ich >fi, GscbästSubteilung
G . m . d . H in Berlin . Poiedomer Sn . 28 . a »-
zuz - igen . (Nähere « si he R >>ch» Gesetzblatt 1918,
Nr 31 , welche » auf den BÜrgetFieisteieren ein«
zusehen ist.

Der Königliche Landrat.
Z « :

Schtnseit , Keiss  ft *tat.

Usingen , Den 4 . März 1918
Die bei d.m Schafe de« Friedlich Nckl in

See Ibach aurg brochene Schairäude ist wteber er¬
loschen.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold-

Usingen , den 4 März >918.
9 j 4 P ' erden ver Bürge,meister Schäfer in

Gaudernbach und Müller zu Ev lrberg ist der
Ausbruch bei Pf rbeeäude amii ch i staestell« worden.

Der Königliche Landrat.
v B e , o 10.

Usingen , den 8 März 19 >8.
Ueber die von Herrn Büraeim ift .r Hariung

zu Obernhajn gefpendeien 3 Mt . zur Beichaffung
einer Ziehharmonika wi >d oa .fenD q wittert

Der Königliche Landrat.
v. Bezold

Usingen , den 8 März 1918
Un die H rrn Büro rm . ist r m l Au »nuhme

oo " Od - rtetfenb rg . Niederem « . Nov a. B rg vi d
Pfuffet wieSboch.

Die zum 1 Mä z fällig ae wesen, n Abgang «,
listen der Sieuein von KilegLleiiiiehme , sind um¬
gehend «wzureiche ».

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Wiesbaden , den 23 . Feb ' Uar 1918.
Rach den Vorschriften der § § 31 u . 32 ve«

Kriegssteuerges . tz « kann d>e Entrichtung ver Krieg »-
steuer duich Barzahlung und durch tzingave von
Krieg »anleid stücken erfolgen . Die Baideiräge und
die Anl . ' hestucke werden der Relchsst lle in Berlin
al » Adlieferung auf da « Steuerfoll üb -.wiesen.

Notwendige grfta tunnen bab n gemäß § 42 der
Au «führungsdestimmungen bis zu dem Var gezahl.
ten Benage ln Vac unv darüber h naus durch von
der Reichsstelle zuiückzueiwlikende Ätileihestücke stait-
z fitiven . Bon den Hedeste,en sind die erstailelen
Benäge ( da , und Anleihestück ) >m Anhang zum
Kriegrsteueibuch in Ausgabe nachzuweisen unv bei
der Krtegsst - ueradlieserung an die Kreiskaffe in
dem Lieferzettel E . an der Isteinnahme in Abzug
zu vilngen . E » veibleidi Ml h n, da die Ersialiung
durch Ä . l iheitucke nicht au » Mmeln der H d stelle
erfolg !, w d . r Koffe derfeldev ein dem Werl
de , Aiilerhkstuck . Niip echenber Betrag . Dieser
Benag rst nach § 42 }lx.  6 der AaSführungSde-
stimmoNgen al » Etiinahme für au »aeielchie Wert-
v .pi rc au » v m Bestände der R ichrhaupikoffe
oo ., d . i H dest . ll " an d e K eisk . ff- abzuilefel,,.
Die » gelchievt zw ckmaßig umei AnSielt ' UUNg ein »
d sonv - ien Lt ' te . zei,  1 *. Die K el«k«ff bewilki
Avlieterun an die R gnru - g«-h up kaffe, Bach-
hallerei IX.

Hieraus folg ' , daß di se Einnahme nicht z . b. r
Krlegssteu . radlieferung gehör « Die Ba ung hal
vielmehr unter Ad . rlu »g III de« Mm -als tn
einem d-sonder , n Ävf » > >za e, rotten , welche, auch
aut dem Tlieldian d. » Ma ual » zu bemerken
ist

U der die voikomm nden Fälle der Rückabe,«
Weisung von K ie « a »l h ilücken an tz?destellen
eihä 1 dl « KieiSk ff d w ' .beie Bei achcich'.igung

Kö ..igi ' ch- 'Regelung.
Abterlung für onekie Sieuern,

Domänen u>d Forsten.

Usingen , den 1. März 1918.
Wirb dev Hebesteüen de« Kreise » zur Kenntnis mil-
geteilt.

Der Bo sitzende
d . r Einkommeuneuen eraisiagungskommisfion.

o. Bezold

Wiesbaden , den 2 . Mä ' z 1918.
B i den Adtchlußaiberien über die Einnahme

an W h beitrag >Ür bi - R ä>- ungrjah .e >913
vis >916  dal siv ergev n , daß v.e Büchei der
H best . Uen vielfach inangelhatl g. führt find unv
ieil » nä ztlch fehlten . Wie von dem Herrn Finanz-
mmister au « dr fem Anlaß erneut angeordnet worden
.st , soll »ut Die ordnungsmäßige Fühiung und sorg«
'üiiige AatvewaziUng bei Bache , Üb X Öl* E h-bung
und Äbii . seiung d r B sitzsteuer und Kr,eg «,teuer
besonder » geachtet weiden . E » soll jede sich hier»
für breiende Getegenh it benutzt mero. n, um fest»
zustellen . de b ror ' L ' MSn öß p veefohi ' r v » d.

Wir ersuchen , rve.,en der genauen Beachtung
da » Erforderliche zu veranlaffeir.

Königliche R gierung,
Abieilung für d-r -kie Sleu ?rn,

Domänen und Forsten Ä.

usingen , den 7 . März 1918
Wird den Hebe stellen de« Kreise « zur B -achtUNg

m ' igeteili.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer . BeranlagungS 'Commtssto«
v . Bezold.
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Königlich? Fachschul für die Eisen» und Stahl¬
industrie de» Siegener Lande » zu Siegen.
Praktische Ausbildung in den L hrweikstälten

Schlvfferci , Dreherei , Schmiede »eben zeichnerischem
und fachwissentlichem Unterricht.

Aufnahmebedingung : Erfolgreicher Gesuch einer
Volksschule.

Kursurdauer : 2 Jchte . Schulgeld : KO Mk
jährlich für preußische Schüler.

Stipendien für minder demitlrlte und würdige
Schüler.

Die Reifeprüfung gilt lau , Ministerial . E' laß
al » Gesellenprüfu fl für Schlosser und Schmiede.

Beginn de» Schuljahre « : 16. Apnl 1818
Bei dem j tzigen Mangel an geeignete» Lehr¬

stellen bietet die Axstali beste Gsiegenheit zur
Unterbringung von Lehrlingen obiger Berufe.

Anmeldungen jetzt erbeten.
Auskunft und Programme kostenfrei.

Der Direktor : I . SB. Henscher.

lUdjla nillidiet  Teil.
Der Krieg.

GroßesHauplquartier , 10. März.
(Amtlich)

LÜeßlicher KrirgSscheuplatz:
H ereSgruppe Kronprinz Rapprechi

Die englischen Erkundungevorsröße dauert n an;
stärkere Adieilungen brachen südlich von Monchy
vor . Bei ihrer Abwehr wurde » Gefangene
gemacht. Am Abend vielfach aufledender Feuer-
kampf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Nördlich von Reims drangen Srurmirupps in

die feindlichen G -äbrn und brachte» Gefangene
zurück. Erhöhte Gefech!«:ätigkett deiderferis von
Ornes.

Herzog Albrecht.
Nordwestlich und westlich von Blamont am

Ab.nd rege Feuertä igkri, der Franzosen . Nach
mehrstündiger Aplillenevoiberkitung griffen starke
feindliche Abteilungen am Nachmillag zwischen
Anc rviller und Bavonviller an und drangen utl
weise in unsere vorderen Gräben «in. Bor
unseren Gegenstößen zog sich der Find in seine
Ausgangsstellungen zurück. Würüembergische
Sturmtrupp », naffauische Landwehr und Flammen¬
werfer nahmen bei einem Vorstoß in die sran-
zösiichen Stellungen südwestlich von Markuch einen
O fizier und sechrunddielstig Maan gefangen.

In den beiden letzlen Tagen wnrden achtund-
zwanzig feiirdllche Flugzeuge und ein F sselnailon
avg . schoflen. Jagdstaffel Bölcke brachte ihren zwei
hundertsten Gegner zum Absturz.

Von den anderen Kriegsschauplätzen »ich!«

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

* * * * %* * * * * * %* * * * * * %* * * * * * * ** * * * *
* ■ Ach, zwei liebende Herzen, st- sind wie zwei *
* Magnetuhr -n : wa» in dem einen sich regt , muß »
^ auch die andere mit bewegen, denne» ist nur jj
» eins, was in den beiden wirkt. Eine Kraft, die Z
A sie durchgeht.

Der lange Stmmpfflnito non Eschbnch.
Eine historische Erzählung au» dem 18 . Jahrhunder!

von Ernst Wagner.
Frühling 17301
Ein blauer Himmel überwölbt den Taunus,

dem die Sonne neue« Leben entlocken will. Noch
weht ein frisches Lüftchen. und auf den Höhen
ringsum zeigen sich die letzten Schnee spuren dc«
geflohenen Winter «. Aber in den Wiesengründen
weicht dar fahle Grau dem sproffenden Grün , und
aus den Äckern leuchtet die Wintersaat aus schwärz¬
lichem Grunde.

Nur dunkrl noch säumen die Wälder die Gründe
im nöidiiche» Trunu «, sie scheinen noch unberührt
von de« Frühling » ersten wä ' menden Strahlen . —

Durch den Eichducher G >und schreitet wacker
ein seltsamer Wanderer auf dem Wege nach Usingen
zu : CT3' st der Peter , der „lang - Strümp,st,,ck i"
uu« Eichba.i . der sich edei, gnschtck. seine erst- Äe - ^
schäsl- ietse für 1730 anzulreteu.

Berlin.  8 . März . ( Amtlich). Abend«.
London, Margarte und Sheerneß wurden in der
Nacht vom 7. zum 8. von mehreren Flugzeugen
mit Bomben angegriffen . Gute Wirkung war
zu beobachten. Bon den anderen Kriegsschauplätzen
nicht« Neues.

— Berlin.  7 . März . Unter der Spitz«
marke „Vierhundert Divisionen " s ' reibt der mili¬
tärische Miiarbeiler der „Vossischen Zeitung " : Die
Welt steht vor dem größten kriegerischen Ereignis,
da» jemals stattfand . 400 Divisionen hüben
und drüben zuiummengerechnet stehen zwischen der
Nordsee u>d der Äd.ia bereit. Die Spannung
wächst in» Ungeheure . Die Zukunft liegt im
Dunkeln . Trotzdem kann un« nur eins beseelen:
B -rlrauen und Zlioersicht ! Die Haupigrunblage
liegt in unserer einheiilicben Füh ung.

N K. Die Beule der Mittelmächte in
Italien.  Unsere nicht nur in militärischer Hin¬
sicht erfolgreiche und lohnende Heibstoffensioe gegen
Italien hat unseier Heererveawulrung eine Rirsen-
beule eingebrachl, die, wie „ S ' ocküom Dagblad"
in einem kürzlich ersch enenen Aussatz zu berichten
weih, noch immer nicht genau bestimmt, geschweige
denn geborgen werden konnte. „Außer Kanonen
und anderem Ärtillcriemalerial . " schreibt dar Blati,
„deren Wen sich auf mehr al » eine Milliarde
Lire belausi, sind viele Hunderie Auiomobile , viele
Lokomotiven und Eisenbahnwagen , eine uneibörie
Menge von F -ldeisenbuhnmaieria !, eine Muffe
Moioren und Ma chincn, reichliche« Kabel- uno
Eisenvlahtmaieiial von den Vertündeien erdeuiet
Die vielen umhe, liegenden Proj ktite und die zahl¬
eichen Drahthindernisse weiden eine Meng - alter

Material ergehen, wie K .-pter , Messing und Esien.
Im E appengebieie zwischen Jionzo und Tagliamenio
d ftiden sich zahlreiche Lerp -flgunge - und Beklei-
dungslager , von denen nur wenige zerstört werden
konnten, wie auch Sappeur - und technitche Parke,
Lazarelie mit reichlichem ©amiä 'ftmat tial . Die
Armeen haben länger al » einen Monat ausschltrß-
lich von den Hilfsquellen der trober >en Gebi-tr
gelebt und werden wenigstens 2— 3 Monate lang
an einem Drittel der gewöhnlichenBeipsiegung aut
ihrer Heimat genug haben. ReiS , Mai » uvd Wein
gib! es im Uedeifluß , ebenso Flüchte , Südfrüchte
und Gemüse . Dar Land ist fruchtbar und Schlacht-
vi' h gibt es in ' Mengen . Die Ernte reist früh
und kommt dabei dem oberen Lande zugute . Die
Saat ist deren- vwbereritt woiden . D >e Fabriken
de« Landes fMüh 'en, G -rbereien , Seiden - und
Baumwollivinnereikn ) w-rden bald im Dienst d-r
Zen raimächie st,hm . F -riige Seiden - und Baum-
wollwaren weiden in dar Innere der vrrbündcien
Länder verfrachtet. Besonder» groß ist die Beute
an Miliiäruntsormen und Wäsche jeder Art . Die
groß » EiekiriznätSwerke, befo>der» die bei Cüelllno,
welche Venedig mit L >chr 'und Kcafl versorgten
werden von den Zenlralmächten ausg -nützt ."

Lokale um ProotvucUe  NuHNchlra.
* Usingen , 1 t. Mä-z Am Donnerstag

Abend fand eine Sitzung der Stadtverord»
neten  statt . Anwesend waren vom Magistrat
die Herren Bürgermeister L ßmann , Beigeordneter
Hemnch und Schöffe Fr . P ter, sowie sämtliche
Herren Stadtverordnete , mit Ausnahme de» j«
Felde stehenden Herrn W. Philippi . Es wmde
über folgende Punkte beraten und beschlossen: 1.
Der Kleingeldmangel macht sich immer mehr be¬
merkbar . Der Magistralsvorlage , für weitere
2000 Mk. Notgeld ( l0 Pfennigstücke) prägen zu
losten, wurd - zugestimml. — S. Za dem Ort,,
stalut über VerU'.stalllingen innerhalb der Ge-
maikung Usingen liegt fetten« de« B z» k«ausschusie»
ein kleiner Äenderungs-Antrag vor , dem die Per.
sammlung zustimmr. — 3 5Die Beratung b.«
Rechnungsabschluffe« für 1916 , sowie de» Rech¬
nungs -Voranschlags für 1818 wurde einer Kom¬
mission, bestehend aus den Herren L Dienstbach,
Schw .ighöfer, W -lder uno Sieinm -tz (Eriatzman )
überwiesen. — 4 Der von einer Kommlssion vor-
bealdeiielen Vorlage Uder T uerungezulagen an die
Itädi. BcaMien, die in der Bücohitfe längen Per¬
sonen, den Siadisergeanten und den stäoi. Arveiier
wurde mu 8 gegen 1 Siimme zugesagt . Durch
diese, vom 1. Ok ober 1917 ad in Kran tretenden
Bewilligungen kommen die bisher gezahlten Teue¬
rungszulagen in Wegfall.

* Die ernste Zeit , ,n der wir aug -nblickirch
leben, macht e» dem Landwirt zur Pst chi. alle
Maßregeln zu beobach en, die zu eine, Eroühang
der Ernte «eschebe» kö-men. Eine gaie Ernle be¬
dingt erfahrungsgemäß die Au - iaal einwandfreien
Saaigule » und diese» kann der Landwm nur da¬
durch erhalte», daß ,r dasjelNe zw.ck» Bekämpfung
der anhaftenden Psianz -ns ädiinze , » >e Sleinb and
d»s Weizen», Hale .stugbrand . Wuizeldrand der
Rüben , Sireifenkiankhelt der G rste, Blanfl -cken
k ankhett der Erbsen und Bohnen bei« . Ern » uf
same«, von fachcoissenschanlichenInstituten aner¬
kannte» und in der groben P,ax >« seit Jahien
erprobt ' « B izmiuel ist „Uspulun " , welches die
aufgesührlea Psi inze. krankhetten wirksam bekämpft
und die Keimkraft erhöh», wodurch ein schnellerer
und vollerer Saalenauflruf erfolgt Die Uspulun-
b >ze ist mit geringen Kosten und Aibeii aurzu-
sühren. „ Uspulun " ist in allen tt>lichen Verkaufs¬
stellen erhältlich.

— Eschbach , 10 . März . Im Alter von
73 Jahren staid der hiesige Einwohner Herr An
lon Ja ck. ein Teilnehmer an den Feldzügen 1866
Und 1870/71 . Mil ihm ist die -saht der ja
unserem O le leb-nden 1866 -r KiiegSveteranrn
auf 3 gesunken.

— Homburg , 7. März G stern feierte
der säst 80 Jihre alte städtische Aihetter Georg
Deisel sein Übjähriges Dienstjubtläum . Er tollte
den Tag nicht üdrrlebe ->, denn nachvem er oiele
Glückwünsche enigegengenommen, ftarb er gegen
Mittag eine» plötzlichen Tode«.

— Frankfurt , 8. März. Bei einem am
Donnerriag nachmittag in der Wohnung de«
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Im Geschänsl den ging er halt damals ein.
facher zu als heute. Der lange Peler war eben
Fabrikant und Arbeiter , Reisender und Betkäufer,
alles in einer Person . Und weil er seinen ganzen
Laoen in Gestalt eine« hohen KastenS gleich auf
dem Rücken milirug , so sparie er auch den Muster-
lofftt und die umiiänvitche Korr -Svondenz.

Unser „langer Sirumpsstnck -r " ist eben der
Vertreter einer ehrenwerten Hausgewerbe », wie cs
oiele Bewohner des Nuffauer Landes zu damaliger
Zeii beilieben in G -genden, die leider nicht ergiebig
genug waren , ihre Bewohener durch die Bodener-
zeugmffl alle zu eulühren.

So war e» auch erklärlich, daß de: lange
Peicr k ine Buchführung brauchte, denn feine Bilanz
war sehr einsacb: Aktiva waren die gestrickun
vliümpfe und Wämse . die er im Kasten wohl-
verpucki auf d-m Rucken trug , Passiva : 27 Gulden,
18 Kreuzer, die er für Wolle schuldete. Reingewinn
sollte da« werden, na « ihm nach dem Verkauf
seiner Ware und nach Tilgung der Schuld übr 'g
blieb.

Und mit diesem Reingewinn beschäftigten sich
jetzt schon die Gedanken unseres Stiumpsstricker «,
d-r eben mit langen schweren Schritten über den
hölzernen Sieg de« Esckbach« gebt:

Jo , wenn d:e 27 Gulden . >8 Kreuzer bezahlt
sind, dltiben m>r il ' »» 25 Gnlhen üdiig . Doch,

wenn ich auch für die ganz feinen Strümpfe 3
Gulden bekomme? Wie aber , wenn die Muner
wieder krank wird wie im vergangenen Winter?
. . . Wollte ich vor einem Jah -e nicht auch soviel
verdiene», daß . . daß ich nicht ul« armer T -a
fei . ober nein, sie hatte ja getagt , ich
habe ein Herz wie Gold , sie würde mich auch so
nehmen ; aber da» will ich ihr nicht anlun . . . .
Sie ist auch arm , aber sie soll dle Frau eine«
ehrsamen Manne » werden, und wenn ich nur 100
Gulden beisammen habe, dann kaufe ich mich frei
. . . und dann.

Und weiter ging er festen Schritte «, und leicht
dunkle ihm die Last aus dem Rücken, die saure
Arbeit eine« gan« u Winler «. 1

Von seinem Vater hatte der Peter außer seiner
außergewöhnlichen körperlänge von 6 Fuß . 2 Zoll
nicht» geerbt al« die Kunst zu stricken. Die Mut¬
ter war eine brave Frau , die threm Peter nicht»
g den konnte al» ein gute« Herz, ein rech.schaffen
Gemüt und kindlichen Glauben . z

Nachdem der Vater duich frühen Tod die Mut » '
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ter allein gelaffen, mußte der Peier in jungen iünauszusteigr.
Jahren de« Val r« Kunst alliin betreibe», denn
die Matter war kränklich und halle da» bös- Z pper-
lein schon zenig in der rechten Schulter.

So lies d « jungen Sirumptstrick -r« Leben recht
»üo und ennönig dahin ,m lieblichen Taun »«dölf'
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* Djagazinarbeiter« Philips Hergel, Prkfling S4.
-l »usgebrochenen Zimmeibiand fand das Dn tjäbrip
l Fgvnchen den Tod. Dad Kind, dar buchstäblich
1 jetbtannl ist, befand sich zu dieser Z-i, allein im
» Ammer. Dar Zimmer ist oolIiianDitf aus ^ btanni.
e gur melche Wise da» F ûer emftanben. ist un.
' ruf.zrktärt. ^ . ,
|! I — Kelkheim . 8. März. Durch einen be-
e zaaer>ichen Uuglücksfall verlor am Mittwoch hier
" »er 54 Jahre alle Schreiner Friedrich Diehl im
' eigenen Belrieb sein L b̂en. Bemüh', in der
' kraiirmifsionearilaae eiwa« lnOrdnun « zu bring »,
* Mub er mit den Kleidern an der Kuppelung
‘ hängen und erlitt eine» Schävelbruch. der seinen
i Tod herbeifübue Erst tpäier. als der L runglückie

zermißl wurde, fand mm feine Leiche

Vcr « l| chke Nachnchlru.

■ — Lairpen Hain . 7 . ÜJiäz Die Fischerei
»er »o, ln'fließenden ll a wu-oe an eine» F
^Ürtei Likbvader für 200 Mark jähili verpech.ei
Der seiihengeP .erü betrug jahuich 3 Ma l
s — Passau,  7 . März. Sir Jahren wahnlen
)ie G-schwist-r Saljl ln einem LandhäuSL-n ln
Smdenveig Dn dulden waren öl dezw. 70 Jahre
,1' In d-r Soi 'Nlag Nrcvt biannte das Anwesen
areder nno beide fanden Den Flammen-Tod. Schon
nachr lO llhr Vcllren um« Haus die Hunde. Der erste,
der dm Brand merk: , iar.d gegen vre Gewvh ,her>
die Hausiüre offen. Es ist kaum ein Zaxr l,
daß ein Leibrechen de» Raube» durch Mob uns
Drand verdkckl werden sollte.

- Berlin,  9 . Mirz . (Prio .-Tkl.) Di
Kais« hal an den Kr>ez»m>n>ster folgendenE laß
ierichlel: „Ich will den im Dienst de» Baieilandes
verwundeten al» besondere Aneik.Nnung ein Ab.
pichen nach beifolgendem Muster verleihen. Dar

Zeichen soll die au«ze>chnen, die kür da» Laier-
>nd geblutet baden, oder oie im K' iegrdlenst durch

xwvliche Eiuwiikung ihre Gesundheit verlöre»
laben und infolge d ffen dlenstuiesähig geworden
!nd. Da« Kliegsministeiium hal da« Meliere
U veranlaflm und enifpreche, d meiner, W 'junge»
die näheren Bestimmungen zu erluffen. G-oß
vachgioriier . den 3. Mac» 1918. Welheim

WTB Berlin , 7. Mä z Die Sommer-
n beginn! in diesem Jahre am >5 April >9 >8
rmiitag« zwei Urr und ende, am 16. Sepiemvel
itmiitafl» or.i Uhr Die rffmliichen Uhien si, d

l5 Äp«l oo>mi>iag» zwei Uar auf erd Uh,
irziisielleo, am l6 Seprember vormittag« drei
hr aus zwei Uhr zuiückzuilellen. Die Sonmer.

°il wird w eder eingeMhri, weil sie sich 1916 und
vollaufd.währt hal. Auß r de» an rkannlen

pctrtlen Tür die Lo>k«gesu dheil sinv erhebliche
stparmffe an den für B leu lurigrzm cke nötige»
ooltvffen erzielt worden. Die Regelung der
pmverzeit enifprichi sachlich ganz der vorjährigen,
tr die Kalendertage find etwa» verschoben worden,

die Lommerzei, an einem Monlaq beginnen

m unwei, h,r kleinen naffaaischen Fürsten!

Aber wie in jedem Leben einmal da« Schick
Rolle spieli, so auch im freudlosen Das
jungen Stiumpfstricker»:

3m „Hoshau«", ein.m dem Fürsten von Raff.
" hörigen Hofe, war ein Brand au«geb>och

" 1727 am hl. Marlinriage. D e Mu,
-'er» war an jenem Abend längst schlafen
, ,n' Un̂ "ur er saß noch beim raucheil
iianajt und strickte, weil er du» eine Paar gra,
iiumpfe noch gern zu Ende gebracht.

Und wie dann da» Feuerglöckchen läutete,
«er einer bereisten am drenN' Nüen Hofe g-wes

au» dem Gemach über dem Hoizst
f rare kamen, da ist der Pner hinausgestreo

l" UkM Gottesgiaoben die Kinder l
" " uechi» gereuet.

®h“ 1®at b*nn °uch gewesen, daß. ehe
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und enden soll. Die Ve hältn-sie ,'m Güierverkehr
li' ßen e» für d'e Eisenbah». Uno PostoerWallungen
wünsch NSweri e scheinen, daß der ll bergang von
einer Zer, in die a,be,e in ba N -ch, von einem
Sonnlag zum Montaa stai fi de. D .maemaß e,-
ich-en im Jahre 1918, als d-r geeignerst. Tag
zum Beginn der Sommerzeit der ls . Aprl . zu
ihrem Enbe der 18 S p êmbr ; da gegen 2 Ubr
oormilioa« die wenigste» E fenüchnrüge oeik hien,
empfahl sich dieser Z«ipunkt zum U d' rga»ae.

— Berlin.  7 . März. Heule Rach' drang
eine g>ößkln Bande in ba» Handrlsvau« Äl̂ xanbei.
ttiaße l2 ein, wa,f d>m Wach,er«inen Sack übe.
btn Kopf, ftirfie hm einen Kir.bel in ven Mu,d
und band ihn auf der Tr ppe om G lünder fest
Em Mann m» scha sg lavenem Revolver ftellie
sich vor den Wehrlolen auf u»d hreli ihn du>ch
stä drge D ohungen weiter in Schach. Uuleib.fl n
d »che» die Räuber im zweiie» Swck in da» G -
schau von H ilbr mi ein unb räum en für 100 000
Ma,k Damenwäsche, L inen, Seide und Siickerelen
au«. Damit noch i.jchl genug. o>-isch»ffi,n sich
die Rä .che, auch Zu,ritt in die Gef äiK-äum,
von Siamund Raphiel im oieri.n Si >ck und
stahlen do,t noch iü' 20000 Ma >k Mus.lin«,
Kloih und and,re Soff -. Der Wächter kunnie
sich fpäier frelmachen Um 4>/, Uhr kam er ,u
dem Berwulter d,» Grund»ück» und denchteie,
wo» eschehen war. Die Rauder, wohl sech« oder
sieben Mann , waien spu>las verschwunden.

Allllipii.
Ev. Kirche Usingen.

Rochm iliae, T « M'N zurE ü bunq der 4 Rate
Kirckienfieuer pe 19 7/ 18. sowie ne« fälligen
PacktlgelVeA ist au> Dienstag den 12. d.
1K1S . . vo-mittag» 9— 12  Uh, , in der Wohnuna
de« U,ie,ze,ch„eien anbrraumi. E« w«d um
vünkiliche Zahlung ersuch!

Sltzwenf . Kirchenrebner.

1 ffüflBon
out glasiertes irdenes
Kochoeschlrr
eingeiroffen. u»b loh ,>sich seinen Bedarf ,u decken.

Carl Volland,
Bazar Bad Homburg , neben der Post.

U»d da» Dorf nannte den P ter nach dem
Biand 'e seinen Besten, und die Fürstin Coarloite
Amalie ließ ,hn sich zeigen, ichenkie ihm 10 Gulden,
und der junge Eibprin, Ciri veisp,ach ihm. auch
späier einmal an ihn denken zu wollen. — —

Seit j -nem Tage schaute der Peter die Well
ganz anders a». Ad,r die Karolrne war ein aime»
Mädchen, und es war in jener Ze,l schwer, au«
einem arme», unfreien Sirumpist>icker einen freien
B -srtzenden zu machen. Da« G-id war auch schon
damal» der Dämon der Menschen. . . .

U »d da wären wir wieder bei der Bilanz
unserer „langen Slumpsftrjcker«" angelangt, dem
e« in den l-feien zwei Wintern auch nicht gelungen
war, für sich und seine Karoline da» zu erwerben,
wa« nö.lg gewesen wäre für ein bescheidene« Glück

Umso doffnungsfroher schritt heule der Pei«r
i» den Früvliugemo gen hinein: nur noch 27
Gulden, 18 Krenzer . und ßaim . . . .
der Reingewinn . . . . Kuroline . . . .

»Peter , komm heiejn, kunnst ein Geschäft
machen", rbf ihm «ne Summe au» d>m „ Schwan"
am Oderior in Usingen zu, und wir s he>, die
lange Gestalt Pe e » mit dem hohn Kasten auf
dem Rück n die T eppe hinoul in den „ Schwan"
oerfchw nden und hö en von draußen Hai,d,ln uich
Feilschen um Peiei« saure W>nieia,beii.

(Forlsltzung folgt.)

Preise fnr Herrn-Bedienong
Nafiere» Mk. 0.20
Haarschneide« „ 0.50
Barlschnkidea „ 0.30
Aopswaschea „ 0.30

Preis - Ermataiffung
bei Karten *u IO Nummern .

Karl Kessel Schlager,
Bad Homburg — Louisenstr 87.

Beizt das Sommersaatgut
mit dem bewihrten

Uspulun
Vernichtet die \ ilzlichen Schädlinge an
Weizen , Hafer , Gerste , Rübenknänlen,
Bohnen , Erbsen nnd Gemüsesäraereien.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verbeizen des Saat¬
gutes . Bequeme Anwendung . — Für
Gemüsesämereien handliche Spezial-

packnng
Erhältlich in den üblichen Verkaufsstellen.
Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer &Co.,

Leverkusen b. Cöln,
Abt. für Pflanzenschatz nnd Schädlings¬

bekämpfung.
General-Vertretung und Haupt¬

niederlage für
Grossherzogtum Hessen u. Hessen-Nassau

R. & H . PENNRICH in
Bingen am Rhein , Mainzerstr. 26.

Ver.Real-mul Vulimlmle Usingen.
Die Aufnahmeprüfung in di Text « der

Realschttle findet am Dienstag , de« st.
April morgen« 9 Uhr statt. Ein Zeugni» der
zuletzt besuch,en Schule ist oorzulegen.

Die Aolnohme derjenigen Kinder, die zu
Ostern schnlpflichttg w Iden, erfolqt am
Dicnsiag. d-n 9. Apiii morgen« 1 l Uhr. Geburt»-
und Jmpfsche n sind voizulegen.
l ) V -ck- r . Rekior.

Mlhtlgrs Möilchkil
für leichte Hoi «a>beil, per so'vrt gesucht.

Gustav Depel,
Id) Mühlheim a Rh —Lpkltdorf.

MitMopnlia-Woschmillel
reinigt man am besten stark be-

schmutzte Wäsche.
Von vielen Schmieden , Schlossern und Kamin¬

fegern erprobt.
2) In Stüoken zu 45 Pfg . erhältlich bei

lE ^ eter BGim ' üactL



Sofort gesucht:

kräftige Fabrikarbeiter
Giessereiarbeiter

frauen und Mädchen
Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche KabelwerkeA. 6.

Akt - Ges.
Frankfurt a* M-, Werk Heddernheim.

ML

Konzert
am

Soutag, den 17. März 1918, in Saalban„AUer“-Usiigu.

Mitwirkende : Änny Gusse -Fubr , Konzertsängerin , Frankfurt a . M.,
Josef Gareis, Opernsänger, Opernhaus Frankfurta. M.; Cäsar
Christen (Violine), Mitglied des Opernhaus-Orchesters, Frankfurta. M.

Am Klavier : Paul Meyer , Opernhaus Frankfurt a . M:

Vortragsfolge:
1. Caprice E -dur für Klavier . . . Fr . Liszt.

(Paul Meyer)
2.  Arie : Er liebt mich, aus „Glöckchen des Eremiten“ A . Maillart.

(Anny Gusse-Fuhr)
3. Sonatine G-dur op 100 . A . Dvorak.

Allegro moderato — Larghetto —
Scherzo — Allegro

(Cäsar Christen, Paul Meyer)
4. Lieder zur Laute (Josef Gareis).

5. Walzer E -moll für Klavier . Fr . Chopin.
(Paul Meyer)

6. a) Frühlingslied . . F . Mendelssohn.
b) „Der Bauer hat ein Taubenhaus “ . . . . W. Taubert.
c) „Bei Goldhähnchens war ich heut zu Gast “ . Leo Blech.
d) Sandmännchen . I. Brahms.

(Anny Gusse-Fuhr)
7. a) Liebesleid . Fr . Kreisler.

b) Liebesfreud . Fr . Kreisler.
c) Zigeunerweisen . P . de Sarasate.

Cäsar Christen)
8. Lieder zur Laute (Josef Gareis).

Kassenöffnung : 7 Uhr . Anfang : 8 Uhr.
Preise der Plätze:

Im Vorverkauf : Sperrsitz 2 .- Mk .,I . Platz 1,30Mk ., II. Platz0,80 Mk.
An dc r Abendkasse : , 2,20 „ „ 1,50 „ . 1,- ,
Ein Teil des Keinertrage .s wird der Kriegswohlfahrtspliege in Usingen

überwiesen.
Vorverkauf der Eintrittskarten in R. Wagner ’s Buchdruckerei.

Mittwoch. dp» 13. v. Mtd - abends
° /s Udr, diele ich in der <$aft!oi;i !d)u'n 3aco b'i
qi r zufolge Auftrags tittii ? dim ftauf mami Ouo
« ‘‘ Pfr zu Frankfurt a M. g Hörende Grund --
stücke öffenilich zum Verkaufs aus.

2 teastbach.

für Hausarbeitiu,n 1 Mai flrfuAt.
Frau Richard Wagner , Usingen.

WI WW MIII'TT —>— —MMM- pf-i-

33 Mm.
17 Mm.

173 Mm.
197 Mm

36 Mm.
80 Mm
4 Mm
2 Mo

Krlimitmchivg brr Stabt Sinn.
Mittwoch, de». U 0 . Mte." ootmaia«,

10 Uhr beginnend, fLcet im i:äsiischen Oberwab
Holzoeisteigeruug stau.

Zusammenkunft: LauhvsL, . Waldesrand
Zur Versteigerung geianijen folgende Sarii.rnttite:

©i en-Schch
©ictien.ftnttop.f
Buchen Schft
Bachen Koppel
Naü-lbolz-Scheit
N .deiholz.-frnvppel
Laubhelz
Bukenrollr'cheit

4270 Sillck Buchenwlllen
140 S 'ück Elchenmeiien

5 Mm Baumpfäii' e
244 Sckck Rrselholzstangen Ir Kl.

10 Siück .. zr
31 Slück w 3t  "
10 SiÜck „ 4r "

Da» in den Distrikten Maischen und" Roihej
lagernde Tannen, und Bifkrnholz wird nichr ,»
Ort und Sielle verkauft, fahec vorherige B-fich
tigu«n rmvisdlen.

«vswärtige vieler werde« nicht
zngelaffe « .

Ustngea . den 10. März 1918.
Der Magistrat.

_ Z Peter.

KrkMhgl;-Derk«us.

efched
und §

Kt. 31

3'
I » uße.l,

1.

Kgl. Oberförstef ei Neuweiluau.
^ ^ ntag , de« 18 März er . vormiitap

1» Uhr in der Wuiichi. j! Mose»  zu Altw-itnai,
Schutzbezirk Altweil « » « , Distr . 15 bi« 11
Homberg. Bucke « : «8L Mm. Scheit und Knüppel
3300 Wellen Nadelhplzr 13 Rm. Scheit unb
«i'Üppd. Händler sind tjom Beifauf auSgeschloffe«.
D >- blau durchstrichen.j: Nummern kommen pich
zum Verkauf.

Spar- und Seit,Kaste
m. d h.

?« Anspa ch.
V erm ö gcns - Bilan j>gei

am 31 H -z' md' k 1917.

in laufender

Uva.
Kaflenbestand
Weup plere
Bankguthaben

Rech,,uig
Baukgu Huben in Depositen
Daiteden auf Büchschall
Hhvoch ken
M tt| ni n

Summe der Akiioa
Passiva.

Reservefonds
Belriebsiückiage
G-schäiiSguihabm der Ge

noffen

1189.68 Mk.
92040 — .

15433 .23
30000 —

121757 50
161702 -

9456 . 71
431579 . ll Mt.

7993 .43 Mk.
2091 .06 .

35385 50 w
©pateinlagm (Wpcheneinl) 140991 78 „

« (Äu«e ordenil) 250692 67 „
Unerhobme (Passiv) Zinsen 250 .— „
Blockzeichnung6 Knegsanl.

(Schule und steigt) 3500 — „
Summe der Puisioa 429903 .44 Ml

Reingewinn le>75 67 „
Mitgliederbetoegung.

Mngli' Mchanü Ende 1916 348
Zugang 1917 7
Abgang §917 8
Ende I9l7 345

Gcsamchasisuihme Ende 1916 34600 Mt.
Zugang in ltfi7 709 „
Avgang in 1- 17 600 „
©!anb E de 1917 34500 „

Anspach , 3. Mär « 1918
Spar - und Leihkasse

/ e. G M. b H
Anspach i. Taunus.

Lcmpp , Drr,k,or. KeUrr , Rendant.
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